
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

  

 
 

 

3 SOZIODEMOGRAFISCHE TRENDS UND PERSPEKTIVEN IN WIEN 
Abbildung 3.1: Haushaltsstruktur in Wien 2010 
Abbildung 3.2: Beschäftigungsverhältnisse in Wien 2002 und 2010 

4 EPIDEMIOLOGIE 
Abbildung 4.1: Stillraten in Österreich 
Abbildung 4.2: Spitalsentlassungen aus Wiener Krankenanstalten – die 10 häufigsten Diagnose-

gruppen – Gesamt 
Abbildung 4.3: Spitalsentlassungen aus Wiener Krankenanstalten – die 10 häufigsten Diagnose-

gruppen – Männlich 
Abbildung 4.4: Spitalsentlassungen aus Wiener Krankenanstalten – die 10 häufigsten Diagnose-

gruppen – Weiblich 
Abbildung 4.5: Gemeldete Erkrankungsfälle an Masern 2002–2010 in Wien nach Geschlecht und 

Altersgruppen 
Abbildung 4.6: Daten des Wiener Grippemeldedienstes Saison 2009/10, Altersverteilung im 

Vergleich zur Gesamtzahl 
Abbildung 4.7: Gemeldete Erkrankungsfälle an Influenza A/H1N1 (2009), April 2009 – März 2010 

in Wien, nach Geschlecht und Altersgruppen 
Abbildung 4.8: Gemeldete Erkrankungsfälle an Meningokokken-Meningitis/-Sepsis 2001–2010 

in Wien, nach Geschlecht und Altersgruppen 
Abbildung 4.9: Gemeldete Erkrankungsfälle an Pneumokokken-Meningitis/-Sepsis 2001–2010 
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Abbildung 4.10: Gemeldete Salmonellosen 2001–2010 in Wien nach Geschlecht und Altersgruppen 
Abbildung 4.11: Gemeldete Erkrankungsfälle an Scharlach 2001–2010 in Wien nach Geschlecht 

und Altersgruppen 
Abbildung 4.12: Tuberkuloseneuerkrankungen in der Altersgruppe 0–15 Jahre nach Geschlecht 

und Altersgruppe; Wien 2001–2010 
Abbildung 4.13: Jährliche Anzahl autochthoner Fälle von invasiver Meningokokken-Erkrankung 

nach Serogruppen (Sg B, C, W135 und Y), 1995–2010, Österreich 
Abbildung 4.14: Jahresdurchschnittliche altersgruppenspezifische Inzidenzrate der Sg-B- und 

Sg-C-Erkrankung und der Erkrankung durch andere Serogruppen, 2001–2010, Bevölkerung 
Wien (in Englisch) 

Abbildung 4.15: Altersstandardisierte, bundeslandspezifische jahresdurchschnittliche Inzidenz 
der zwei 4-Jahres-Zeiträume 1995–1998 und 1999–2002 

Abbildung 4.16: Altersstandardisierte, bundeslandspezifische jahresdurchschnittliche Inzidenz 
der zwei 4-Jahres-Zeiträume 2003–2006 und 2007–2010 

Abbildung 4.17: 1-Jahres-Inzidenz der IME (alle Serogruppen) bei den 0- bis 18-Jährigen 
(blaue Linie) und modellierter Langzeittrend (rote Linie) mit 95 % KI (punktierte rote Linien), 
1995–2010, Österreich (in Englisch) 

Abbildung 4.18: 1-Jahres Inzidenz der Sg-B- und Sg-C-IME bei 0- bis 18-Jährigen (rote, blaue 
Linie) und modellierter Langzeittrend (orange, grüne Linie); modellierter zyklischer Trend 
für die 1-Jahres-Inzidenz der Sg-C-IME (hellblaue Linie) mit 95 % KI (punktierte graue Linien), 
1995–2010, Österreich (in Englisch) 

Abbildung 4.19: 1-Jahres-Inzidenz der IMD (alle Serogruppen, graue Linie) und der Sg-B- und 
Sg-C-Erkrankung (rote, grüne Linie) und modellierte Langzeittrends (violette, grüne Linie), 
1995–2010, Bevölkerung Wien (in Englisch) 

Abbildung 4.20: Altersgruppenspezifische 1-Jahres-Inzidenz der Sg-B-Erkrankung und Sg-C-
Erkrankung (für die Altersgruppen ‹1, 1–4, 5–9, 10–14, 15–19), 2000–2010, Bevölkerung Wien 
(in Englisch) 
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Abbildung 4.21: Monatliche Inzidenz der Sg-C-Erkrankungen bei 0- bis 10-Jährigen (schwarze 
Linie) und modellierter saisonaler Trend (rote Linie) mit 95 % KI (violette, grüne Linien) und 
Langzeittrend (gelbe Linie), 1995–2010, Österreich (in Englisch) 

Abbildung 4.22: Monatliche Inzidenz der IME aller Serogruppen (schwarze Linie) und der Sg-B-
Erkrankungen (rote Linie) für die Bevölkerung Wien (alle Altersgruppen) und modellierter 
Langzeittrend für Sg-B-Erkrankung (gelbe Linie), 1995–2010 (in Englisch) 

Abbildung 4.23: Jährliche Anzahl der Fälle von IME und Fallsterblichkeit, 1995–2010, Bevölke-
rung Wien 

Abbildung 4.24: Jahresdurchschnittliche Fallsterblichkeit der invasiven Meningokokken-Erkran-
kung (alle Serogruppen) sowie der Sg-B- und Sg-C-Erkrankungen bei 0- bis 18-Jährigen 
der Bevölkerung Wien, 1995–2010 
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Abbildung 4.29: Standardisierte Inzidenzraten Typ 1 Diabetes mellitus nach WHO Standard für 
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genommenen Kindern und Jugendlichen insgesamt im KAV 
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Abbildung 4.35: Karieswerte in Prozent nach Geschlecht in der 4. Klasse der Programm- und 
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5 PSyCHOSOZIALE GESUNDHEIT 
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6 HEALTH BEHAVIOUR IN SCHOOL-AGED CHILDREN 
Abbildung 6.1: Ausgezeichnete subjektive Gesundheit der Wiener SchülerInnen im Alter von 11, 

13, 15 und 17, nach Alter und Geschlecht 
Abbildung 6.2: Subjektive Gesundheit der Wiener Schülerinnen, nach Alter, in % der Altersgruppen 
Abbildung 6.3: Lebenszufriedenheit bei Wiener SchülerInnen im Alter von 11, 13, 15 und 17, 
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und Häufigkeit, in % einer Altersgruppe 
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Abbildung 6.11: Erfahrungen mit Cannabis bei 15- und 17-jährigen Wiener SchülerInnen, nach 
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Abbildung 6.12: Durchschnittliche Beschwerdelast der Wiener SchülerInnen im Alter von 11, 13 

und 15, Entwicklung 1998–2010 
Abbildung 6.13: Anteil der Wiener SchülerInnen im Alter von 11, 13 und 15, die mindestens ein-

mal am Tag Süßigkeiten und/oder Limonade konsumieren, Entwicklung 2002–2010 
Abbildung 6.14: Anteil der Wiener SchülerInnen im Alter von 11, 13 und 15, die mindestens 

einmal am Tag Obst und/oder Gemüse konsumieren, Entwicklung 2002–2010 
Abbildung 6.15: Anteil der Wiener SchülerInnen im Alter von 11, 13 und 15, die ihre subjektive 

Gesundheit als „ausgezeichnet“ oder „gut“ einschätzen, Entwicklung 2002–2010 
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Abbildung 6.17: Familienwohlstand und Beschwerdelast der 11-, 13-, 15- und 17-jährigen 
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Abbildung 6.18: Familienwohlstand und Lebenszufriedenheit der 11-, 13-, 15-, und 17-jährigen 

Wiener SchülerInnen 
Abbildung 6.19: Familienwohlstand und Bewegungsverhalten der 11-, 13-, 15- und 17-jährigen 
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Abbildung 6.20: Familienwohlstand und sitzendes Freizeitverhalten der 11-, 13-, 15- und 17-jäh-

rigen Wiener SchülerInnen 
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SchülerInnen 
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Abbildung 6.25: Kommunikation mit der Mutter der 11-, 13-, 15- und 17-jährigen Wiener 
SchülerInnen, nach Alter und Geschlecht 

Abbildung 6.26: Kommunikation mit dem Vater der 11-, 13-, 15- und 17-jährigen Wiener 
SchülerInnen, nach Alter und Geschlecht 

Abbildung 6.27: Psychosoziale Familiensituation und Beschwerdelast der 11-, 13-, 15- und 
17-jährigen Wiener SchülerInnen 

Abbildung 6.28: Psychosoziale Familiensituation und Lebenszufriedenheit der 11-, 13-, 15- und 
17-jährigen Wiener SchülerInnen 

Abbildung 6.29: Psychosoziale Familiensituation und Bewegungsverhalten der 11-, 13-, 15- und 
17-jährigen Wiener SchülerInnen 

Abbildung 6.30: Psychosoziale Familiensituation und sitzendes Freizeitverhalten der 11-, 13-, 
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Abbildung 6.31: Schulzufriedenheit der 11-, 13-, 15- und 17-jährigen Wiener SchülerInnen, nach 
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8 VERSORGUNGSSTRUKTUREN 
Abbildung 8.1: Verteilung kinderärztlicher Praxen über das Stadtgebiet 
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